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Schau doch mal vorbei! 
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Megasommer geht zu Ende 

Und am ersten Advent beginnt das 

neue Kirchenjahr 

Was war das nur für ein Sommer? So viele Son-

nenstunden gab es schon lange nicht mehr oder 

hat es vielleicht in einem Jahr noch nie gegeben. 

Sogar im Oktober klang der Sommer nach mit be-

eindruckenden Temperaturen. Doch dann gab es 

die Wende. Der Herbst kam in diesem Jahr ver-

spätet an, die Blätter fielen. Winde traten auf und 

es hielten immer wieder sehr neblige Tage Ein-

zug ins schönste Land der Welt. Ich finde, auch 

das hat seinen Reiz. Mir gefallen die Zwischen-

zeiten. Das ganze Jahr nur Sommer wäre irgend-

wann eintönig und monoton. Gott sei gedankt für 

unsere Jahreszeiten, die Abwechslung schenken.  

Abwechslung bietet uns auch das Kirchenjahr. 

Das Leben Christi wird in einem Jahr durchlau-

fen. Alle wichtigen Stationen kommen darin vor. 

Auch das Kirchenjahr bietet uns Abwechslung da 

Leitartikel 
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gibt es das Osterfest, wo Christus gestorben ist 

und von den Toten auferstand. Als nächstes gro-

ßes Fest kommt Weihnachten. Ein frohes Fest, 

das seinen besonderen Reiz hat. Doch zuvor wird 

auch im Kirchenjahr etwas zu Ende gehen. An-

ders als das gewohnte Jahresende, ist das Ende 

des Kirchenjahres schon im November, am soge-

nannten Christkönigssonntag, der Sonntag vor 

dem ersten Advent. Mit dem ersten Advent befin-

den wir uns dann schon im neuen Kirchenjahr. 

Ich bin froh, dass wir Advent und Weihnachten 

feiern dürfen, wo die Nächte lang sind, die Tage 

kurz und die Temperaturen niedrig, vielleicht so-

gar unter Null, mit 

Schnee und so.  

Auf der Südhalb-

kugel feiern viele 

Menschen Weih-

nachten bei 35 °C.  

Für mich eine ei-

genartige Vorstel-

lung, Weihnachten 
Sonnenuntergang Brasilien 

Leitartikel 
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feiern bei diesen Temperaturen. Ich hoffe, Euch 

geht es genauso mit der Zeit nach dem Megasom-

mer, dass Ihr auch daran Freude habt. Wenn das 

Wetter so trüb ist, können gerade angezündete 

Kerzen eine heimelige Atmosphäre erzeugen. 

Schließlich möchte ich das Licht der Kerze mit 

dem Licht des Glaubens vergleichen. Das Licht 

der Kerze erleuchtet einen Raum, das Licht des 

Glaubens erleuchtet Dein Herz. Dieses Licht des 

Glaubens wünsche ich Dir für die kommende Ad-

ventszeit und auch für Dein Leben.  

 

Es ist als Kapo mein erster Leitartikel für´s Mini-

blättle. Ich freue mich auf die Zeit hier in Pfersee, 

auf viele Begegnungen und auf die gemeinsame 

Wegstrecke. Eine gemeinsame Wegstrecke, die 

wir auch im Glauben an den dreifaltigen Gott ge-

hen dürfen.  

 

Euch eine gesegnete und gute Zeit 

Euer Kapo      

 

Leitartikel 
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Viel Spaß beim Lesen! 

Alle Wege führen nach… 

…Rom-Miniwallfahrt 2018 

Eigentlich sollte an dieser Stelle ein Reisebericht 

über unsere Fahrt nach Rom im Rahmen der Mi-

nistrantenromwallfahrt stehen. Allerdings ha-

ben wir bereits während der Reise einen Blog 

mit einem ausführlichen Artikel über jeden Tag 

geschrieben. Dieser hat zu unserer Freude gro-

ßen Anklang gefunden, sodass wir sage und 

schreibe 817 Besucher sowie 2.585 Views ver-

zeichnen können. Deshalb verzichten wir hier 

auf einen weiteren Text und verweisen Euch an 

den Blog.  

www.romfahrt2018.wordpress.com 

 

 

 

 

 

 

http://www.romfahrt2018.wordpress.com/
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Altbekannter Platz – ganz neue 

Bedingungen 

Das Zeltlager 2018 

Das wird dieses Jahr alles ein bisschen anders. 

Zumindest das stand bei Beginn des diesjährigen 

Zeltlagers ganz klar fest. Da war schon alleine 

der Termin: Nicht wie sonst üblich in der ersten, 

sondern erst in der zweiten Ferienwoche mach-

ten wir uns auf den Weg ins gute alte Langenneu-

fnach. Der Grund dafür: In der ersten Augustwo-

che machte ein großer Teil der Gruppenleiter 

und Grüpplinge Rom unsicher (siehe Artikel 

Rom), bekam also die volle Zweiwochendosis 

Pfarrjugend ab. Und dann gab es auch noch die 

enorme Teilnehmerzahl: 144 (in Worten: EIN-

HUNDERTVIERUNDVIERZIG) Kinder und Ju-

gendliche besetzten den Platz. Eine gewaltige 

Herausforderung für Küche und Organisatoren.  

Davon war auch der Aufbau geprägt: Während 

die Gruppenleiter zahlreiche Sonnensegel 
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spannten, damit auch jeder im Schatten essen 

konnte, gelang es den Grüpplingen sofort, ihre 

Zelte möglichst platzsparend auf dem Platz zu 

verteilen – natürlich nicht. Doch schon bald wa-

ren diese Anfangsschwierigkeiten vergessen und 

das diesjährige Thema konnte verkündet wer-

den: es sollte Cowboys gegen Indianer sein, die 

im Kampf um verschiedene Gebiete gegeneinan-

der antreten. Doch wie sagte schon ein berühm-

ter Indianerhäuptling? Der weiße Mann hat die 

Uhr, doch wir haben die Kässpatzen. Oder so 

ähnlich. Auf jeden Fall zieht es sich mit leerem 

Magen schlecht in den Kampf und so musste 

erstmal ein ordentliches Abendessen her. Davon 

gestärkt ging es bald ans Lagerfeuer. Ausgelas-

sen sangen wir, die Stimmung war toll.  
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Doch im nächsten Moment begriffen wir, dass 

sich noch etwas verändert hatte. Durch die 

dunkle Nacht wandelte ein Licht auf uns zu, dass 

wir mit freundlichen Worten begrüßten. Doch 

dann das Entsetzen! Es war der neue Platzwart, 

nennen wir ihn hier einfach mal Franz Maggi. 

Und er übte das Platzrecht aus! Konkret hieß das, 

dass er uns anwies, unser Feuer auf ein Minimum 

einzugrenzen und ab 22:00 Uhr Nachtruhe zu 

halten. Wir waren völlig fassungslos und konsul-

tierten unsere Platzordnung. Diese stützte seine 

Meinung. Was sollten wir nur tun? Was ist ein 

Zeltlager ohne Singen und Lagerfeuer? Komplett 

resigniert zogen sich alle aus der Gemeinschaft 

zurück und gingen ins Bett. Uns schien ein tristes 

Lager bevorzustehen.  

Der einzige Vorteil hieran: so fit wie am nächsten 

Morgen war im Zeltlager noch nie jemand. Somit 

gingen wir höchst motiviert an das Tagespro-

gramm: Lagerfahne basteln. Den ganzen Vormit-

tag lebten Leiter und Grüpplinge ihre Kreativität 
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aus und gestalteten einen wahrlich wunderschö-

nen Wimpel (Achtung Alliteration). Auch die 

Spiele am Nachmittag liefen gut, alle hatten Spaß 

und so langsam stieg die Stimmung wieder. Ei-

nen Abschluss fand der Abend in der Nachtwan-

derung mit Geisterpfad. Wir versuchten es lang-

sam wieder mit Singen und wurden auch erst 

später gestört. Langsam nahmen wir die Sache 

mit Humor. 

So fanden wir es auch schön, dass Franz Maggi 

uns am Mittwoch beim Frühstück besuchte und 

uns sogar etwas mitbrachte. Von dieser Erfah-

rung gestärkt machten wir uns fit für die Lager-

olympiade, was bei 30°C schon ganz schön an-

strengend wurde. Gott sei Dank hatten wir vor-

gesorgt und konnten alle Grüpplinge mit Eis ver-

sorgen und natürlich gab es auch eine Wasser-

schlacht für den Nachmittag. Sehr erfrischend. 

Am Abend sangen wir dann endlich wieder aus-

gelassen. Neben Songs über Pferseer Lokalgrö-

ßen aus Politik und Sport erfreute sich auch der 

„Platzwart-Song“ oder „Die Pfarrjugend Pfersee 
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nennt alle Verben, die sie kennt“ großer Beliebt-

heit.  

Und so brach auch bald unser letzter voller Tag 

an. Nach einem Frühstück mit dem Besten aus 

Metro und angrenzendem Wald gingen die letz-

ten Spiele auf dem Gelände rund um den Platz 

los. Auch hier setzte uns die Hitze ordentlich zu, 

sodass wir uns für eine spontane zweite Wasser-

schlacht entschieden. Ganz besonders gemein 

wässerte uns dabei ein auffällig weißhäutiger 

Mann im schwarzen Hemd: unser alter Kaplan 

Johannes. Es würde für ihn der letzte Tag mit uns 

werden, sodass wir ihm auch am Abend einen 

entsprechenden Abschied bereiteten – inklusive 

vorbereiteter Lieder und großer Lichtshow. 

Manch einer wollte ihn so dringend behalten, 

dass er ihm sogar die Abfahrt mit dem Auto ver-

sperrte. Danke an Johannes für die schönen zwei 

Jahre! 

Nun galt es nur noch am Freitag abzubauen und 

dann ging es ab in die Heimat. Trotz einiger klei-
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nerer Krisen bleibt dieses Zeltlager unvergess-

lich. Es ist immer wieder beeindruckend, wie gut 

Küche und Orga-Team so ein Event stemmen 

können und auch, wenn viele Teilnehmer mehr 

Aufwand bedeuten: Es ist ein schönes Zeichen, 

dass immer mehr Leute mitfahren, und das vor 

allem eines zeigt: fast jeder hat so viel Spaß, dass 

er sich schon auf das nächste Jahr freut, um wie-

der mitzukommen.  

 

 

 

 

 

 

(LG) 
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Kreativ, kreativer,  

Gruppenleiterwochenende 2018 

„Nein, ich hasse Lakritze! Bist du zufällig durch 

die Führerscheinprüfung gefallen? Ne du, ich hab 

doch noch ne kleine Schwester. Boah, wer hat 

denn hier schon mal HV bei ner Pfarrheimparty 

gemacht?“ 

 

So oder so ähnlich klang es bei einem unserer 

Spiele am Freitagabend beim jährlichen Grup-

penleiterwochenende in Oberwittelsbach. Nach 

einem formidablen und außerordentlich 

fleischlastigen Essen hieß es für uns und unseren 

neuen Kaplan, uns (noch) besser kennenzuler-

nen. Daher hatte sich das neu gewählte PJLT ein 

nettes Programm überlegt, zu dem auch das 

oben angedeutete Spiel zählte. Ähnlich wie beim 

Bingo bekam jeder einen Zettel mit bestimmten 

Eigenschaften, für die sich jeder eine passende 

Person zum Unterschreiben suchen musste – so 
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konnte man doch noch das ein oder andere neue 

übereinander erfahren. Dasselbe galt für das an-

schließende Eckenspiel, bei dem wir uns zu be-

stimmten Fragen in einer der vier Ecken im 

Raum positionierten. So bekam der Kapo einen 

kleinen Einblick in unsere Einstellungen zu den 

wirklich wichtigen Dingen des Lebens (Was ist 

dein Lieblingsessen im Zeltlager? Worauf könn-

test du beim Weißwurstfrühstück am ehesten 

verzichten?). Im Gegenzug zeigte er uns Eindrü-

cke aus seinem Leben und erzählte uns insbe-

sondere von den vielen Erlebnissen seiner Zeit in 

Brasilien.  

Am Samstag wurde es dann sehr kreativ: Ein 

paar von uns werkelten den ganzen Tag fleißig 

an einem Mosaik aus Getränkedeckeln (siehe 

Bild), der Rest kümmerte sich um das Gruppen-

leiterstück für den Bunten Abend. Hierbei soll 

natürlich nicht zu viel verraten werden, daher 

machen wir lieber mit dem kulinarischen (und 

sogar vegetarischen) Highlight des Wochenen-

des weiter. Nach dem sehr schönen Gottesdienst 



 

 14  

 

Miniblättle Nr. 261             Bunter Abend 2018 

gab es zum Abendessen nämlich Döner mit Fala-

fel und allerlei weiteren tollen Beilagen. Gut ge-

sättigt und zufrieden klang der Abend dann noch 

gemütlich aus.  
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Wie der Sonntag ablief, muss ich den erfahrenen 

Hüttenteilnehmern von euch ja eigentlich nicht 

mehr groß erklären. Natürlich wurde mit Lei-

denschaft geputzt, gekehrt und geschrubbt, ge-

meinsam voller Elan aufgeräumt und ohne jegli-

chen Schlafmangel ging es nach Hause, wo direkt 

fleißig gelernt wurde – manche von uns waren 

sogar so motiviert, dass sie extra früher aufge-

standen waren und direkt ihr Engagement bei 

der Arbeit beweisen wollten.  

Alles in allem war es also wieder mal ein rundum 

gelungenes Wochenende, bei dem man doch das 

ein oder andere bislang unbekannte von- und 

übereinander lernen konnte.  

 

(VM) 
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Weinfest  

06.10.2018 

Auch dieses Jahr fand im Oktober wieder das 

Weinfest statt. Zu diesem Anlass versammelten 

sich ab 19 Uhr zahlreiche Menschen – alt und 

jung, mit und ohne Tracht – im Pfarrheim, um 

ausgelassen zu feiern. Es gab natürlichen den 

traditionellen Flammkuchen sowie Käse- und 

Wurstplatten zu essen und nicht zu vergessen: 

sehr viel Wein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Doch nicht nur er sorgte für gute Stimmung, son-

dern auch die Live-Musik von Pfersee Power und 
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das Pub Quiz, das ein breites Spektrum an Wis-

sen abverlangte. Es wurden Fragen gestellt von 

„Was ist die Lieblingseissorte der Deutschen?“, 

über „Was hatte unser Kapo zuerst als Beruf“, bis 

hin zu „Welches Land liegt nördlich von Niko-

sia?“. Je später es wurde, umso mehr Leute trau-

ten sich auf die Tanzfläche und so wurde bis spät 

in die Nacht hinein getanzt und gelacht. Und so 

ging auch das diesjährige Weinfest zu Ende.  

An dieser Stelle ein 

herzliches Danke-

schön an alle fleißi-

gen Hände, die beim 

Auf- und Abbau, bei 

den Schichten und 

vielem mehr gehol-

fen haben und natür-

lich auch an die Or-

ganisatoren, ohne 

die es nicht so ein 

tolles Fest geworden 

wäre.                  (TB) 
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Von Echsheim nach Pfersee 

Vorstellung Tobias Seyfried 

Wie viele von euch schon gemerkt haben, gab es 

vor zwei Monaten einen Kaplanwechsel bei uns. 

Johannes ist gegangen und an seiner Stelle kam 

Tobias Seyfried. Tobias ist 32 Jahre alt 

(*26.1.1986) und kommt aus Echsheim bei Pött-

mes. Er ist in diesem recht kleinen Ort aufge-

wachsen auf einem Hof und war selber als Ju-

gendlicher Ministrant. Den Gedanken, Priester 

zu werden, hatte er schon sehr früh, allerdings 

ist er dann auch wieder untergegangen. Nach der 

Realschule machte Tobias eine Ausbildung zum 

Feinwerkmechaniker. Danach holte er sein Abi-

tur an der Techniker-BOS hier in Augsburg nach 

und fing dann ein Studium zum Berufsschulleh-

rer in München an. Während des Studiums 

keimte der Gedanke Priester zu werden wieder 

auf und Tobias entschied, auf Theologie umzu-

schwenken. Im zweiten Semester ging er ins 



 

 19  

 

Miniblättle Nr. 261             Bunter Abend 2018 

Priesterseminar und absolvierte dort zehn Se-

mester. Nach der Ausbildung ging er für ein hal-

bes Jahr nach Florianópolis in Brasilien und 

lernte Land und Leute mit allen ihren Schatten- 

und Sonnenseiten kennen. Aus Brasilien zurück-

gekehrt, begann er seine pastorale Ausbildung in 

Mering und landete schließlich bei uns im 

schönsten Land der Welt.  

Das Miniblättle hat Tobias exklusiv zu einem In-

terview getroffen und eine kleine Runde “Entwe-

der … oder …” mit ihm gespielt: 

 

Eher auf dem Land oder in der Stadt leben? 

Tobias: Früher hätte ich gesagt Land. *überlegt* 

Ich nehm „oder“. Momentan bin ich auf jeden Fall 

ein echter Städter.  *lacht* 

 

Lieber in Deutschland oder im Ausland leben? 

Tobias: Deutschland. Dahoam is dahoam. Ich war 

ja auch in Brasilien, aber ich weiß, wo ich hinge-

hör. Und das ist Deutschland und Bayern. 
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Bist du lieber in Herz Jesu oder in St. Michael? 

Tobias: *überlegt* Herz Jesu, weil sie was Beson-

deres ist, weil sie im Jugendstil gebaut ist. Und es 

ist die Hauptkirche, da spielt sich mehr ab. 

 

Lieber Weihnachten oder Ostern? 

Tobias: Weihnachten, das hat immer noch seinen 

besonderen Reiz. Und Ostern hat immer diesen 

Beigeschmack von Leid und Tod. 

 

Isst du lieber Weißwurst oder Leberkäs? 

Tobias: Weißwurst. Mit nem gscheiten Senf und 

Brezn is des einfach was guats. 

 

Schaust du lieber Football oder Fußball? 

Tobias: Fußball, das hab ich früher auch selber 

gespielt und schau immer noch gern zu. 

 

Willst du lieber Kapo oder Tobias genannt wer-

den? 

Tobias: Kapo, das ist was Besonderes.  
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Fun fact: Kapo wird der Vorarbeiter auf dem Bau 

genannt. ;) 

 

Lieber FCA oder 1860 München? 

Tobias: Ganz klar FCA. 1860 mmmh, ne die un-

terstütze ich nicht. 

 

Bärbel oder Küchenteam? 

Tobias: Küchenteam. Das ist was Außergewöhn-

liches und schmeckt sehr gut. 

 

Ein abschließender Fakt über unseren neuen 

Kapo: Einer seiner Lieblingsorte in Pfersee, ne-

ben der Kirche natürlich, ist das Schwimmbad im 

Pfarrheim. 

 

Wir hoffen, ihr kennt Tobias jetzt ein bisschen 

besser. Wir freuen uns sehr auf die nächsten 

zwei Jahre mit ihm! 

 

(MH) 
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The 80s are back! 

Eine etwas andere Kürbis-Party 

Vokuhila, Stulpen, Gymnastik-Leggings und kuri-

ose Brillen – klassische Halloween-Outfits sehen 

normalerweise etwas anders aus.  

Doch wir dachten uns diesmal, dass keiner jedes 

Jahr wieder die gleichen Hexen, Joker, gruseligen 

Krankenschwestern und Sensenmänner auf der 

Kürbisparty sehen möchte. Daher wurde die 

Feier am 31. Oktober kurzerhand zur 80er-

Motto-Party umfunktioniert – mit vollem Erfolg! 

Fast alle Gäste kamen mehr oder weniger (aber 

meist mehr) originell verkleidet in die Teestube, 

die dementsprechend mit verschiedensten pas-

senden Gegenständen dekoriert war.  

Aus der Jukebox dröhnten Hits wie "Eye of the ti-

ger", „Footloose“ oder "Wake me up before you 

go-go", es wurde lässig abgetanzt und auch die 

ein oder andere Capri-Sonne für Spottpreise von 
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nur wenigen Mark genossen. Smartphones wur-

den selbstverständlich am Eingang abgegeben, 

stattdessen konnten Erinnerungen per Polaroid-

Kamera festgehalten und direkt mitgenommen 

werden.  

So war es eine wirklich authentische Motto-

Party, die in dieser Form im nächsten Jahr (viel-

leicht in der 90er-Version?) gerne wiederholt 

werden kann! Vielen Dank an dieser Stelle auch 

an das kreative HV-Team und die vielen fleißigen 

Helfer beim Auf- und Abbau. 

(VM) 
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Zeltlager für Anfänger 

Vier hilfreiche Lektionen für Eltern 

Auch dieses Jahr ist uns nach dem Zeltlager wie-

der aufgefallen, dass es vor allem bei den Eltern 

der jüngeren Teilnehmer einige Unklarheiten 

gibt, was das Ausfüllen der Anmeldung und die 

Fahrplanung betrifft. Darum haben wir einige 

Lektionen zusammengestellt und diese mit mehr 

oder weniger ernstzunehmenden mathemati-

schen Ansätzen untermauert.  

 

Lektion 1 – Angabe von Vegetarismus 

Seit einigen Jahren wird in der Zeltlageranmel-

dung unter der Rubrik „Besonderheiten“ danach 

gefragt, ob der Teilnehmer Vegetarier ist. Diese 

Angabe sind für die Essensplanung des Küchen-

teams und das Wohlbefinden des Teilnehmers 

sehr wichtig. Leider wich in den vergangenen 

Jahren die Anzahl der angegebenen Vegetarier 

von der Anzahl der tatsächlichen Vegetarier ab. 
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𝑉1: 𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑑𝑒𝑟 𝑎𝑛𝑔𝑒𝑔𝑒𝑏𝑒𝑛𝑒𝑛 𝑉𝑒𝑔𝑒𝑡𝑎𝑟𝑖𝑒𝑟  

𝑉2: 𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑑𝑒𝑟 𝑡𝑎𝑡𝑠ä𝑐ℎ𝑙𝑖𝑐ℎ𝑒𝑛 𝑉𝑒𝑔𝑒𝑡𝑎𝑟𝑖𝑒𝑟  

Daraus folgt: 

𝑉2 − 𝑉1: Anzahl der nicht angegebenen und damit  

                nicht eingeplanten Vegetarier 

𝑃1: Anzahl der bereitgestellten vegetarischen 

      Portionen 

𝑃2: 𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑑𝑒𝑟 𝑏𝑒𝑛ö𝑡𝑖𝑔𝑡𝑒𝑛 𝑃𝑜𝑟𝑡𝑖𝑜𝑛𝑒𝑛  

Es folgt:  𝑉2 = 𝑃2 

Daraus folgt für eine optimale Essensversor-

gung:   𝑷𝟏 = 𝑷𝟐 

 

𝑷𝟏 =  𝑷𝟐 − (𝑽𝟐 − 𝑽𝟏) 

 

Beispiele: 

1) 𝑉1 = 20 = 𝑉2 = 𝑃2 

Berechnung von 𝑃1: 

𝑃1 = 20 − (20 − 20) = 20 − 0 = 20   

𝑷𝟏 = 𝑷𝟐 → optimale Essensversorgung 

 

2) 𝑉1 = 15 ; 𝑉2 = 𝑃2 = 20  

Berechnung von 𝑃1 
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𝑃1 = 20 − (20 − 15) = 20 − 5 = 15  

𝑷𝟏 <  𝑷𝟐 → keine optimale Essensversor-

gung 

 

Man sieht, für eine optimale Essensversorgung 

ist die korrekte Angabe von Vegetariern auf der 

Anmeldung von großer Bedeutung. 

 

Lektion 2 – Angabe von Sitzplätzen im Auto 

Die Organisation der Hin- und Rückfahrt zum 

Zeltplatz ist immer eine logistische Meisterleis-

tung. Dafür ist es besonders wichtig, dass die An-

gaben auf der Anmeldung korrekt und nachvoll-

ziehbar sind. Angaben wie „1 Auto voll“ sind für 

uns nicht verwertbar, da die Anzahl N (Anzahl 

der Sitzplätze im Auto) je nach Modell variieren 

kann. Z. B.: Smart: N=2 oder VW-Bus: N=9.  

In unserer Rechnung gehen wir nun von einem 

durchschnittlichen Auto mit N=5 aus. 

 

N: Anzahl der Plätze im Auto  

𝑁𝑃𝐾𝑊: Anzahl der fahrenden PKWs 
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𝑥𝐴: Anzahl der Nichtteilnehmer bei Abgabe der 

Anmeldung 

𝑥𝑃ℎ: Anzahl der Nichtteilnehmer bei Erscheinen 

am Pfarrheim 

𝑵𝑨 = 𝑵 − 𝒙𝑨: Anzahl der auf der Anmeldung an-

gegebenen und damit eingeplanten Plätze 

𝑵𝑷𝒉 = 𝑵 − 𝒙𝑷𝒉: Anzahl der tatsächlich vorhan-

denen Plätze am Pfarrheim 

Wir empfehlen aus ökologischen und ökonomi-

schen Gründen, dass x=1 (pro Auto ein Nichtteil-

nehmer/Elternteil, der der Fahrer ist).  

(Ausnahme: x>1 (Alter des weiteren Mitfahrers 

≤ 12 Jahre)) 

Für eine optimale Autoauslastung gilt: 

𝑵𝑨 =  𝑵𝑷𝒉 

Beispiele:  

1) N = 5; x = 1 

𝑁𝐴 = 5 − 1 = 4 

𝑁𝑃ℎ = 5 − 1 = 4  

𝑵𝑷𝒉 =  𝑵𝑨 → optimale Autoauslastung 

 

2) N = 5; 𝑥𝐴 = 1 ; 𝑥𝑃ℎ = 2  
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𝑁𝐴 = 5 − 1 = 4  

𝑁𝑃ℎ = 5 − 2 = 3  

𝑵𝑨 >  𝑵𝑷𝒉 → Autoüberlastung 

 

Um den Organisatoren die Planung zu erleich-

tern, ist es also wichtig, die Anzahl der Nichtteil-

nehmer nicht mehr zu verändern und die Sitz-

plätze korrekt anzugeben. Wie bereits oben er-

wähnt, ist aus ökologischen und ökonomischen 

Gründen eine erwachsene Person pro Auto aus-

reichend. Je mehr unnötige Nichtteilnehmer mit-

fahren, desto mehr Autos brauchen wir, um alle 

Teilnehmer zum Zeltplatz zu bringen. Es sind am 

Zeltplatz genügend Gruppenleiter vor Ort, um 

den Jugendlichen beim Ausladen und Aufbauen 

der Zelte helfen zu können. Hier gilt wie so oft: 

Viele Köche verderben den Brei. 

 

Lektion 3 – Einhalten der Angaben 

Seit einiger Zeit gibt es für die Eltern die Möglich-

keit, auf der letzten Seite der Anmeldung die An-

gaben, die sie auf der Anmeldung gemacht ha- 
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ben, für sich selbst schriftlich festzuhalten. Dabei 

ist wichtig, diese letzte Seite nicht im Pfarrbüro 

mit abzugeben. Kurz vor dem Zeltlager hilft es ei-

nem sich zu erinnern, ob und wann man sich zum 

Fahren angemeldet hat. Dadurch wird verhin-

dert, dass Elternteile, die sich zum Fahren ange-

meldet haben, nicht erscheinen oder mit leerem 

Auto wieder heimfahren müssen, da nichtange-

meldete Eltern erschienen sind. Auch hier möch-

ten wir auf die ökonomischen und ökologischen 

Nachteile hinweisen. 

 

Lektion 4 – Kofferraumvolumina 

Um die optimale Autoauslastung durch eine op-

timale Kofferraumauslastung zu ergänzen, muss 

auch hier das Automodell und die daraus fol-

gende Größe des Kofferraums betrachtet wer-

den. Für eine Woche Zeltlager wird allerhand Ge-

päck benötigt, deutlich mehr als für ein Hütten-

wochenende. Das Volumen 𝑉𝐾 des Kofferraums 

sollte also so groß sein, dass es das Gepäck der in 

𝑁𝐴 angegebenen Teilnehmer fasst. 
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𝑉𝐾: 𝑣𝑜𝑟ℎ𝑎𝑛𝑑𝑒𝑛𝑒𝑠 𝑉𝑜𝑙𝑢𝑚𝑒𝑛  

𝑉𝐵: 𝑏𝑒𝑛ö𝑡𝑖𝑔𝑡𝑒𝑠 𝑉𝑜𝑙𝑢𝑚𝑒𝑛   

x: relativ variable Variable, die unnötige Platzfres-

ser im Kofferraum beschreibt, dazu gehören große 

Kisten, der Wocheneinkauf vom letzten Samstag 

oder Hunde 

𝑽𝑩 =  𝑽𝑲 − 𝒙 

Für eine optimale Kofferraumauslastung gilt: 

 𝑽𝑩 =  𝑽𝑲 

Beispiele:  

1) 𝑉𝐾 = 834 𝑙; 𝑥 = 0 

𝑉𝐵 =  834𝑙 − 0 = 834𝑙 

 𝑽𝑩 =  𝑽𝑲 → optimale Kofferraumauslastung 

 

2) 𝑉𝐾 = 834 𝑙, 𝑥 = 200𝑙 (entspricht einer Kiste 

mit den Maßen: 1m x 1m x 20cm) 

𝑉𝐵 =  834𝑙 − 200𝑙 = 634𝑙 

𝑽𝑩 >  𝑽𝑲 → keine optimale Kofferraumaus-

lastung 

 

Man sieht also, unnötige Platzfresser können das 

Kofferraumvolumen extrem verringern. Daher 
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sollten diese Gegenstände vor der Abfahrt ent-

fernt werden. Des Weiteren ist es wichtig, dass 

bei der Angabe der Plätze im Auto das Koffer-

raumvolumen im Blick behalten wird. Und noch 

ein kleiner Tipp: Das Zeltlager ist weder eine 

Weltreise noch eine Modenschau. Bei jedem Ge-

päckstück sollte also die Notwendigkeit hinter-

fragt werden.  

 

Wir hoffen, euch ist bei den ganzen Zahlen nicht 

schwindlig geworden und wir konnten auf so 

manche Problematik aufmerksam machen, der 

wir uns Jahr für Jahr stellen müssen. Vielleicht 

konnten wir mit diesem Artikel das ein oder an-

dere Missverständnis aufklären, sodass das Zelt-

lager in den nächsten Jahren noch reibungsloser 

über die Bühne gehen kann.  

 

(LK & KH) 
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Neue Website und Instagram 

Pfarrei und Jugend online 

Wenn ihr dieses Miniblättle in den Händen hal-

tet, ist es bereits geschehen. Die neue Website 

unserer Pfarrei ist endlich online!  

Neben bewährten Klassikern wie der Läuteord-

nung oder dem monatlichen Buchtipp, erwartet 

den Besucher auch ein völlig neuer, geradezu re-

volutionär guter Pfarrjugend-Bereich (der die 

Verantwortlichen zum semi-freiwilligen Word-

press-Selbststudium genötigt hat). Hier findet 

ihr nicht nur wichtige Termine oder das neueste 

Miniblättle, sondern auch einen Countdown zum 

nächsten Zeltlager und noch vieles mehr.  

Aber überzeugt euch einfach selbst und stattet 

der (jetzt auch fürs Handy optimierten) Website 

einen Besuch ab!  

Einfach 

www.herzjesu-augsburg.de/pfarrjugend 

aufrufen oder den QR-Code einscannen. 

http://www.herzjesu-augsburg.de/pfarrjugend
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Falls ihr noch An-

merkungen, Kritik o-

der Lobeshymnen 

zur Website habt, 

lasst es uns wissen! 

 

 

 

Aber das ist nicht die einzige Veränderung im di-

gitalen Neuland. Die Pfarrjugend Herz-Jesu hat 

jetzt auch einen Instagram-Kanal (@pfarrju-

gend_herzjesu_augsburg) mit tollen Fotos aus 

Rom und vom Weinfest. Alle Instagram-affinen 

Minis und Nicht-Minis sind herzlich eingeladen, 

diesen zu abonnieren und sich kein Bild mehr 

entgehen zu lassen. 

 

(LP) 
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Folge 6: Pfarrsaal 

Offizieller Name: Saal, Pfarrsaal 

Inoffizieller Name: Hall of Fame 

Stockwerk:   EG (Zugang Empore im  

     1. OG) 

Größe:   Junge…viel zu schwer zu 

schätzen 

Türen:    3 

Fenster:   61 

Highlight:   Zeitkapsel unter  

    der Bühne 

Endlich mal ein Raum, mit dem sicherlich jeder 

Miniblättle-Leser schon das Vergnügen hatte. 

Kuriose  

Räume 

 
im 

Pfarrheim 
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Hier finden nicht nur einige der größten High-

lights im Pfarrjugendjahr statt, namentlich 

Weinfest, Bunter Abend und Miniadvent. Hier 

gibt es auch jede Menge zu entdecken. Und in 

dieser Ausgabe muss ich mich tatsächlich beson-

ders bemühen, mich kurzzufassen. Denn so groß 

der Saal ist, so groß ist auch die Fülle an Anekdo-

ten und architektonischen Abnormitäten, über 

die ich an dieser Stelle berichten könnte. 

Fangen wir doch mal mit einem Klassiker an. Wie 

der ein oder andere sicherlich weiß, ist das heu-

tige Pfarrheim deutlich kleiner, als es nach den 

ursprünglichen Plänen hätte werden sollen. Wie 

andernorts auch, kann der geneigte Pfarrheim-

fan das am Saal besonders gut erkennen. Wie 

sonst lassen sich die etwa schnitzelgroßen Fens-

ter oberhalb der Glasfront zum Hof hin erklären? 

Die wohl einleuchtendste Begründung für deren 

Existenz ist, dass die heutige Empore (da wo 

beim Bunten Abend immer die Gruppenleiter sit-
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zen) wohl ursprünglich als eine großzügige Gale-

rie geplant war. Diese hätte sich von der Empore 

aus Richtung Norden bis hin zur parkplatzseiti-

gen Außenwand entlanggezogen. Nur so wäre es 

jedenfalls möglich gewesen, diese Fenster auch 

zu öffnen. Mit Ausnahme des (von der Bühne aus 

gesehen) linkesten Fensters, das am Bunten 

Abend regelmäßig von langarmigen blonden 

Gruppenleitern geöffnet wird, ist nämlich mei-

nes Wissens keines dieser Fenster jemals geöff-

net worden… 
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Unsere Runde führt uns nun weiter zur Bühne. 

Die hat zwar ihre besten Zeiten längst hinter sich 

und könnte dringend eine Generalsanierung ge-

brauchen (ja, dies darf durchaus als Impuls an 

die Kirchenverwaltung verstanden werden). An-

dererseits ist sie dank ihres unverkennbar mor-

biden Charmes eben auch etwas ganz besonde-

res. Fans von verstaubt-beiger Vorhangskunst 

kommen im Übrigen ebenfalls auf ihre Kosten. 

Und wer rund um den Bunten Abend schon ein-

mal beim Auf- oder Abbauen dabei war, kennt 

auch das (jetzt nicht mehr) geheime Archiv unter 

der Bühne. Hier liegen nämlich allerlei Pro-

grammübersichten der Bunten Abende der letz-

ten Jahre und Jahrzehnte. Sich etwas Zeit zu neh-

men, um in dieser Zeitkapsel ein wenig rumzu-

stöbern, lohnt sich in jedem Fall! 

Schließlich werfen wir noch einen Blick auf die 

Details des ausgeklügelten innenarchitektoni-

schen Gesamtkonzepts. Angesichts der doch e-

her schlichten weißen Wände, hat man hier eine 
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Reihe von Wandverzierungen angebracht. Auf 

der parkplatzzugewandten Seite ist neben der 

größten Christusdarstellung im Hause auch ein 

hölzernes Kunstwerk zu entdecken. Dieses fin-

det indes erstaunlich wenig Beachtung, ist es 

doch eigentlich ganz hübsch anzusehen. Gegen-

über, neben der Ausgabetheke, lassen sich noch 

zwei weitere Werke bestaunen. Dabei handelt es 

sich einerseits um ein ganz in Blau gehaltenes 

und an Aussagekraft kaum zu übertreffendes Ge-

mälde. Das zweite Bild ist eine Fotographie der 

Grundsteinlegung. Glaubt man den handschrift-

lichen Anmerkungen, die unbekannte Saboteure 

vor einiger Zeit mit wasserlöslichem Folienstift 

hinterließen, waren damals sogar hochkarätige 

Gäste wie Winston Churchill oder der Papst an-

wesend. 

Zu guter Letzt lohnt noch eine Besichtigung der 

modernen und vorschriftsgemäßen Brand-

schutzanlage. Dieser Programmpunkt dürfte 

aber schnell abgehakt sein. Sehr schnell. 

(PB) 
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Kaplan Tobias Seyfried (TS), Vera Mergle (VM), Phi-
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miniblaettle@gmx.de 
www.herzjesu-augsburg.de/Pfarreileben/Pfarrjugend 

Termine 

25.11.    Jugendgottesdienst (10:30) 

    Frühshoppen (ab 11:30)  

02.12.   Adventbazar  

07.12.    Miniadvent 

20.12.   Gruppenleiteradvent 

23.12.   Jugendgottesdienst (10:30) 

 

Miniproben am 24.11. 

10:00 Uhr (Christina/Alisia & Jonathan/ 

   Felix/Christoph) 

10:45 Uhr (Vera/Stefanie & Thomas/Philipp) 

 

 

  

 

 

 

 

 

 


